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Durchgangs durch Clie aktuelle christliche Pau- Leiden Uun: Tod Darın biete aktuelle Kinder-
lusdebatte Uun: einen gewlissen Kontra- Uun: Jugendliteratur „zahlreiche reizvolle fu-
punkt. Den ın ehn Kurzkapitel bearbeiteten gange Religion ın al l ihren Erscheinungs-
Schlaglichtern gelingt CS, eın Bild des I1- formen“ (18) Langenhorst bezieht sich VOT

wartigen Diskurses zeigen. N1e laden einer allem auf fiktionale Werke, denn Bücher mıt
vertieften Auseinandersetzung e1n. fiktionalen Flementen 1mmM Sachbuch genugten

[Das Buch lässt sich auf cdas Wagnı1s 1n, selten den Ansprüchen beider (sattungen.
begangene Wege beschreiten un: kann g- Interreligiöse Öffnung un: gesellschaftliche
rade für christliche Theologinnen Uun: Theolo- Pluralität werden oft ın 1n€e Pluralität der Er-

interkulturellegch als horizonterweiternd angesehen werden, zählperspektiven umgesetzl,
weil einlädt, 1n€e vertIraute Gestalt Paulus Konflikte miıtunter „mi1t Seitenblicken auf SPDE-
VOo  3 Tarsus mIF anderen Augen difierenzierter zillsch religiöse Fragen‘ (25) erzählt. Als Religi-
wahrzunehmen. ESs gelingt, auf dem weitgehend onspädagoge sieht Langenhorst ın der KONzen-
unbekannten Tlerrain der theologischen nNnier- ratıon VOo  3 Llteratur auf Cdie Shoa Cdie Gefahr,
pretation der muslimischen Paulusrezeption cdas Judentum als Dimension der Vergangenheit
wertvolle Akzente seizen Uun: einen erhel- verstehen un: se1INe religlöse Bedeutung
lenden Einblick geben. Der vierte Band der unterschlagen. Fur Langenhorst partızıplert
IBEDO-Schriftenreihe kann aufgrund selner Kinder- Uun: Jugendliteratur religious TUFrN
differenzierten Darstellung der islamischen der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur Uun:
Paulusforschung als gelungener Auftakt Cdieses bestätigt zudem, „WI1€ radikal der TIraditions-
Ihemenkompelxes bezeichnet werden. Der AÄAn- abbruch der kirchlich vermittelten Religion ın
spruch der Herausgeber der Reihe, den inter- uUuNnNseceTeT Gesellschaft erfolgt ist  66 (40)
religiösen Dialog voranzubringen, wird miıt den Anne Holterhues schließt unterrichtsprak-
beiden Hauptbeiträgen eingelöst. Dem Werk tische Erfahrungen AUS dem „Religionsunter-
1st 1n€e breite, diskursfähige Uun: diskursbereite richt für alle‘  6C 1ın Hamburg N1e beobachtete
Leserschaft wünschen. bei Jugendlichen 1n€e Art anfängliches Entset-
LiINZ Dominik Stockinger 7e11 über cdas Umschreiben der Bibel etwa ın

Richters „Der Anfang VOo  3 allem ın der Folge
[raten relig1Ös bedeutsame JTopo!i ın uUuNseceTeT (1E-
cellschaft für Cdie SchülerInnen durch das Iden-RELIGIONSPADAGOGI tifizierungsangebot solcher Lektüren ber deut-
licher hervor. Narratıve Interpretation kann Cdie

©  e Tomberg, Markus(Hg.): Alle wichtigen BÜU- biblische Botschaft entscheidend stutzen, hneher handeln Vo  — Gott Religiöse 5{Spuren n den biblischen ext erseizen wollen. Jugend-aktueller Kınder- un Jugenaliteratur Ful lıterarische Werke bieten eın grofßes Potenzial,aer Hochschulschritten 58) Echter Verlag, mıt Jugendlichen über ihre eigenen Ihemen 1NsWürzburg 20716 uro 16,80 D) /
uro 17,30 ( HF 21,90 ISBEN U /8-3-4)74Y- Gespräch kommen: „ LS fällt Jugendlichen

eichter, über andere sprechen als über sich
()3964-6 celbst. Besonders bei exvistenzijellen IThemen 1st
[Dass sich Kinder- Uun: Jugendliteratur 1IN7ZwI1- folglich eın grofßer Gewinn, WEI111 61€E über

eın Medium E1 eın Buch der ber uchschen „erstaunlich unbefangen (8) religiösen
Fragen widmet, würdigte Clie Theologische eın Film kommunizieren.“ (80)
Fakultät Fulda 1mmM Sommersemester 2015 miıt Christina Heidlier konzentriert sich ın
einer Vorlesungsreihe. [ese liegt 1U  3 zu ihrem Beıltrag auf religiöse Flemente ın der
Nachlesen miıt den Beltragen Zweler Professo- Fantasy- Literatur, näherhin 1ın Rowlings
1E für Religionspädagogik Uun: Zweler (fach- „Harry otter“-Reihe Uun: Funkes „J1iınten-
einschlägig promovierter) Lehrerinnen für Ke- welt  a Heidler sondiert dafür sowohl auf der
ligion un: Sprachen VOT. Handlungs- WI1IE auf der paratextuellen un: der

eorg Langenhorst WeT SONSt* führt Bedeutungsebene. Fxistenzielle Fragen nach
dem ınn des Lebens, nach (ut Uun: BOse,vielschichtig Religion ın der Kinder- Uun:

Jugendliteratur uUuNnNseceTeT e1t heran. e drei nach Tod Uun: ENSEILS kommen dabei ebenso
wichtigsten Themenfelder Langenhorst ZuUu!r Sprache WI1IE Erlöserfiguren. In der Fantasy-
ın der rage nach Gott, ın der religiös pluralen Literatur lässt zudem „die Ex1stenz paralleler
Lebenswelt un: ın der Auseinandersetzung miıt Sphären 1n€e Mehrdimensionalität der Welt
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Durchgangs durch die aktuelle christliche Pau-
lusdebatte und setzt so einen gewissen Kontra-
punkt. Den in zehn Kurzkapitel bearbeiteten 
Schlaglichtern gelingt es, ein Bild des gegen-
wärtigen Diskurses zu zeigen. Sie laden zu einer 
vertieft en Auseinandersetzung ein.

Das Buch lässt sich auf das Wagnis ein, un-
begangene Wege zu beschreiten und es kann ge-
rade für christliche Th eologinnen und Th eolo-
gen als horizonterweiternd angesehen werden, 
weil es einlädt, eine vertraute Gestalt – Paulus 
von Tarsus – mit anderen Augen diff erenzierter 
wahrzunehmen. Es gelingt, auf dem weitgehend 
unbekannten Terrain der theologischen Inter-
pretation der muslimischen Paulusrezeption 
wertvolle Akzente zu setzen und einen erhel-
lenden Einblick zu geben. Der vierte Band der 
CIBEDO-Schrift enreihe kann aufgrund seiner 
diff erenzierten Darstellung der islamischen 
Paulusforschung als gelungener Auft akt dieses 
Th emenkompelxes bezeichnet werden. Der An-
spruch der Herausgeber der Reihe, den inter-
religiösen Dialog voranzubringen, wird mit den 
beiden Hauptbeiträgen eingelöst. Dem Werk 
ist eine breite, diskursfähige und diskursbereite 
Leserschaft  zu wünschen.
Linz Dominik Stockinger

RELIGIONSPÄDAGOGIK

◆ Tomberg, Markus (Hg.): Alle wichtigen Bü-
cher handeln von Gott. Religiöse Spuren in 
aktueller Kinder- und Jugendliteratur (Ful-
daer Hochschulschriften 58). Echter Verlag, 
Würzburg 2016. (206) Pb. Euro 16,80 (D) / 
Euro 17,30 / CHF 21,90. ISBN 978-3-429-
03964-6.

Dass sich Kinder- und Jugendliteratur inzwi-
schen „erstaunlich unbefangen“ (8) religiösen 
Fragen widmet, würdigte die Th eologische 
Fakultät Fulda im Sommersemester 2015 mit 
einer Vorlesungsreihe. Diese liegt nun zum 
Nachlesen mit den Beiträgen zweier Professo-
ren für Religionspädagogik und zweier (fach-
einschlägig promovierter) Lehrerinnen für Re-
ligion und Sprachen vor.

Georg Langenhorst – wer sonst? – führt 
vielschichtig an Religion in der Kinder- und 
Jugendliteratur unserer Zeit heran. Die drei 
wichtigsten Th emenfelder ortet Langenhorst 
in der Frage nach Gott, in der religiös pluralen 
Lebenswelt und in der Auseinandersetzung mit 

Leiden und Tod. Darin biete aktuelle Kinder- 
und Jugendliteratur „zahlreiche reizvolle Zu-
gänge zu Religion in all ihren Erscheinungs-
formen“ (18). Langenhorst bezieht sich vor 
allem auf fi ktionale Werke, denn Bücher mit 
fi ktionalen Elementen im Sachbuch genügten 
selten den Ansprüchen beider Gattungen. 
Interreligiöse Öff nung und gesellschaft liche 
Pluralität werden oft  in eine Pluralität der Er-
zählperspektiven umgesetzt, interkulturelle 
Konfl ikte mitunter „mit Seitenblicken auf spe-
zifi sch religiöse Fragen“ (25) erzählt. Als Religi-
onspädagoge sieht Langenhorst in der Konzen-
tration von Literatur auf die Shoa die Gefahr, 
das Judentum als Dimension der Vergangenheit 
zu verstehen und seine religiöse Bedeutung zu 
unterschlagen. Für Langenhorst partizipiert 
Kinder- und Jugendliteratur am religious turn 
der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur und 
bestätigt zudem, „wie radikal der Traditions-
abbruch der kirchlich vermittelten Religion in 
unserer Gesellschaft  erfolgt ist“ (40).

Anne Holterhues schließt unterrichtsprak-
tische Erfahrungen aus dem „Religionsunter-
richt für alle“ in Hamburg an. Sie beobachtete 
bei Jugendlichen eine Art anfängliches Entset-
zen über das Umschreiben der Bibel (etwa in 
Richters „Der Anfang von allem“), in der Folge 
traten religiös bedeutsame Topoi in unserer Ge-
sellschaft  für die SchülerInnen durch das Iden-
tifi zierungsangebot solcher Lektüren aber deut-
licher hervor. Narrative Interpretation kann die 
biblische Botschaft  entscheidend stützen, ohne 
den biblischen Text ersetzen zu wollen. Jugend-
literarische Werke bieten ein großes Potenzial, 
mit Jugendlichen über ihre eigenen Th emen ins 
Gespräch zu kommen: „Es fällt Jugendlichen 
leichter, über andere zu sprechen als über sich 
selbst. Besonders bei existenziellen Th emen ist 
es folglich ein großer Gewinn, wenn sie über 
ein Medium – sei es ein Buch oder aber auch 
ein Film – kommunizieren.“ (80)

Christina Heidler konzentriert sich in 
ihrem Beitrag auf religiöse Elemente in der 
Fantasy-Literatur, näherhin in Rowlings 
„Harry Potter“-Reihe und Funkes „Tinten-
welt“. Heidler sondiert dafür sowohl auf der 
Handlungs- wie auf der paratextuellen und der 
Bedeutungsebene. Existenzielle Fragen nach 
dem Sinn des Lebens, nach Gut und Böse, 
nach Tod und Jenseits kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie Erlöserfi guren. In der Fantasy-
Literatur lässt zudem „die Existenz paralleler 
Sphären eine Mehrdimensionalität der Welt 
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erahnen, Cie religiösen Vorstellungen nicht Krankheit Gezeichneten eın Brückenschlag
ahnlich ist  66 (92) zwischen dem Denken der Moderne un: der

Was sich VOo  3 Kinder- un: Jugendliteratur katholischen Tradition, indem den Begriff
theologisch lernen lässt, fragt schließlich Mar- der Freiheit zu reh- Uun: Angelpunkt SE1-
kar Tomberg. Dabe!i fokussiert auf „eingebau- 11685 theologischen Ansatzes machte. AÄAm

Februar 2015 verstarb nach einer mehr alsHopplas” (124) nämlich „Nachdenklichkeit
erzwingende Haltepunkte” (144) ın Kinder- zehnjährigen Erkrankung.
un: Jugendliteratur. Er sucht un: findet 61€ Klaus Müller, Professor für Philosophische
ın Geschichten 1mmM RKesonanzraum biblischer Grundfragen der Theologie ın Munster, hat als
Traditionen, ın Erzählungen VO  3 Wundern Uun: T1 Freund roppers 11U  3 se1INe Predigten,
ın Werken, Cdie quası nebenbei Religionen beob- Cdie Cdieser ın der Munsteraner Un1ıversitats-
achten. DIie Vorsicht, Kinder- Uun: Jugendlitera- gemeinde VOo  3 1992 bis AO00() gehalten hat, mıt
[Ur nicht vorschnell funktionalisieren, WI1IE Geleittexten versehen Uun: herausgegeben. Er,
61€ Langenhorst un: Holterhues einmahnen, Klaus Müller Uun: Gotthard Fuchs, ebenfalls
scheint für den Herausgeber weniger srund- eın JL Freund Uun: Weihekollege Ihomas
legend sSe1In. Fur ih 1st jegliche Kinder- Uun: roOppers, STteuern einer Laudatio ihre
Jugendliteratur „VOIN1 Haus AUS didaktisch kon- Ansprachen bei,; Cdie 61€ beim Begräbnis un:
fguriert” (8) beim Gedenkgottesdienst der Fakultät gehalten

Abschließend hat Konstanze KOorfum eın haben Ihnen gelingt CS, miıt bebendem Herzen
übersichtliches Kegister der unzähligen 1mmM Cdie blutvolle Persönlichkeit Ihomas roppers

erstehen lassen un: das, WA1S ih zeitlebensBand angeführten lexte AUS der Kinder- Uun:
Jugendliteratur erstellt. umtrieb: Aufklärung Uun: Glaube, Kritik un:

„Alle wichtigen Bücher handeln VO  3 tt.  e Gebet, Argumen: un: Anbetung ;11-

[Das 1Ta AUS dem Mund eiInNnes prügelnden Va- zudenken Uun: nicht gegeneinander. Der Buch-
(ers in eiInem Kinderbuch des niederländischen titel „Gottesfreundschaft” markiert für Propper
AÄAutors (JUUS Kuijer) als unkommentierten Cdie Ssumme Se1INES Denkens, selner spirituellen
Haupttitel des Bandes wählen 1st fragwür- Ex1istenz, selner leibhaften Erfahrung: „Freund-

cschaft mıt Ott. Ich wusste keinen Gedanken,dig Uun: bietet 1n€e reizvolle logische nbe-
stimmtheit: Macht „Gott” Bücher bedeutsam? der den Glauben verlässlicher tragen un: ihm
Handelt eın aus welchen Gründen immer) srößere Freude seIn kann [Dass CI, der alles uUul1$s

bemerkenswertes Buch VO  3 Gott, uch WEI111 Sibt, uUu11$s Cdie Würde eigener Zustimmung lässt
VOo  3 ihm Sal nicht Clie ede ist® Der Band ctiftet Unsere Freude, dass ul wählte, Uun: se1INe
zu Weiterlesen ın der Spur solcher Fragen Freude, WEI111 ul gelangt”, heifßt ın
(GraZz EHsabeth ernkop selner „Iheologischen Anthropologie”.

Ihomas Propper widersetzt sich ın selnen
Predigten einer etrikten Alternative VO  3 einer
gebotenen Textpredigt Uun: einer verponten
Themapredigt, WI1IE 61€ ın der esteijlen DDeus-SPIRITUALITAT dixit-Position der dialektischen Theologie
propaglert wurde. Er praktiziert eın Offeneres

ropper, Thomas: Gottes Freundschaftt
suchen. Predigten, geistliche Gedanken Predigtverständnis, das dem „praedicare”

kKklassischen Latein entspricht, WA1S sOowohl mıtun Gehete. Mlıt Gelerittexten hnherausgege- „preisen, auft rühmen” als uch mıt „Öffentlichhen Vo  — Klaus Müller. Friedrich Pustet Ver- ausrufen, hekannt machen“ übersetzt werden1ag, Regensburg 20716 (398, Lesebändchen) kann Der „Praeco” melnt den Ausrufer beiGeb uro 2995 (D) uro 30,80 (A) ( HF
31,43 ISBN Y /8-3-/7917/-2733-) Bekanntmachungen, den Herold WI1IE uch den

Lobredner. Aufgrund der lateinischen WOort-
Ihomas Propper, VOo  3 19588 bis 2003 Direktor wurzel ergeben sich daraus bestimmte KON-
des Semi1inars für Dogmatik un: theologische notationen: VO  3 ihrem (Jenus her 1st Cdie Predigt
Hermeneutik der Munsteraner Unıiversitäat, kein blofßer Sachvortrag über eın bestimmtes
WT lange e1t eın Geheimtipp ın der T1heo- Ihema, sondern 61€E 1st VOo  3 ihrem Wesen her
logenriege, bis SeE1INE zweibändige „1heo- soteriologisch-doxologisch ausgerichtet. Ihr
logische Anthropologie” Herder ÖT 1) heraus- Medium 1st cdas gesprochene Wort, cdas über
brachte. Darın gelang dem schon VOo  3 cschwerer den kirchlichen Einnenraum hinaus Offent-
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erahnen, die religiösen Vorstellungen nicht un-
ähnlich ist“ (92).

Was sich von Kinder- und Jugendliteratur 
theologisch lernen lässt, fragt schließlich Mar-
kus Tomberg. Dabei fokussiert er auf „eingebau-
te Hopplas“ (124), nämlich „Nachdenklichkeit 
erzwingende Haltepunkte“ (144) in Kinder- 
und Jugendliteratur. Er sucht und fi ndet sie 
in Geschichten im Resonanzraum biblischer 
Traditionen, in Erzählungen von Wundern und 
in Werken, die quasi nebenbei Religionen beob-
achten. Die Vorsicht, Kinder- und Jugendlitera-
tur nicht vorschnell zu funktionalisieren, wie 
sie Langenhorst und Holterhues einmahnen, 
scheint für den Herausgeber weniger grund-
legend zu sein. Für ihn ist jegliche Kinder- und 
Jugendliteratur „von Haus aus didaktisch kon-
fi guriert“ (8).

Abschließend hat Konstanze Kortüm ein 
übersichtliches Register der unzähligen im 
Band angeführten Texte aus der Kinder- und 
Jugendliteratur erstellt.

„Alle wichtigen Bücher handeln von Gott.“ 
Das Zitat aus dem Mund eines prügelnden Va-
ters (in einem Kinderbuch des niederländischen 
Autors Guus Kuijer) als unkommentierten 
Haupttitel des Bandes zu wählen ist fragwür-
dig – und bietet eine reizvolle logische Unbe-
stimmtheit: Macht „Gott“ Bücher bedeutsam? 
Handelt ein (aus welchen Gründen immer) 
bemerkenswertes Buch von Gott, auch wenn 
von ihm gar nicht die Rede ist? Der Band stift et 
zum Weiterlesen in der Spur solcher Fragen an.
Graz Elisabeth Pernkopf

SPIRITUALITÄT

◆ Pröpper, Thomas: Gottes Freundschaft 
suchen. Predigten, geistliche Gedanken 
und Gebete. Mit Geleittexten herausgege-
ben von Klaus Müller. Friedrich Pustet Ver-
lag, Regensburg 2016. (398, Lesebändchen) 
Geb. Euro 29,95 (D) / Euro 30,80 (A) / CHF 
31,43. ISBN 978-3-7917-2733-2.

Th omas Pröpper, von 1988 bis 2003 Direktor 
des Seminars für Dogmatik und theologische 
Hermeneutik an der Münsteraner Universität, 
war lange Zeit ein Geheimtipp in der Th eo-
logenriege, bis er seine zweibändige „Th eo-
logische Anthropologie“ (Herder 2011) heraus-
brachte. Darin gelang dem schon von schwerer 

Krankheit Gezeichneten ein Brückenschlag 
zwischen dem Denken der Moderne und der 
katholischen Tradition, indem er den Begriff  
der Freiheit zum Dreh- und Angelpunkt sei-
nes theologischen Ansatzes machte. Am 10. 
Februar 2015 verstarb er nach einer mehr als 
zehnjährigen Erkrankung.

Klaus Müller, Professor für Philosophische 
Grundfragen der Th eologie in Münster, hat als 
enger Freund Pröppers nun seine Predigten, 
die dieser in der Münsteraner Universitäts-
gemeinde von 1992 bis 2000 gehalten hat, mit 
Geleittexten versehen und herausgegeben. Er, 
Klaus Müller und Gotthard Fuchs, ebenfalls 
ein enger Freund und Weihekollege Th omas 
Pröppers, steuern statt einer Laudatio ihre 
Ansprachen bei, die sie beim Begräbnis und 
beim Gedenkgottesdienst der Fakultät gehalten 
haben. Ihnen gelingt es, mit bebendem Herzen 
die blutvolle Persönlichkeit Th omas Pröppers 
erstehen zu lassen und das, was ihn zeitlebens 
umtrieb: Aufk lärung und Glaube, Kritik und 
Gebet, Argument und Anbetung zusammen-
zudenken und nicht gegeneinander. Der Buch-
titel „Gottesfreundschaft “ markiert für Pröpper 
die Summe seines Denkens, seiner spirituellen 
Existenz, seiner leibhaft en Erfahrung: „Freund-
schaft  mit Gott. Ich wüsste keinen Gedanken, 
der den Glauben verlässlicher tragen und ihm 
größere Freude sein kann. Dass er, der alles uns 
gibt, uns die Würde eigener Zustimmung lässt. 
Unsere Freude, dass er uns wählte, und seine 
Freude, wenn er zu uns gelangt“, heißt es in 
seiner „Th eologischen Anthropologie“.

Th omas Pröpper widersetzt sich in seinen 
Predigten einer strikten Alternative von einer 
gebotenen Textpredigt und einer verpönten 
Th emapredigt, wie sie in der steilen Deus-
dixit-Position der dialektischen Th eologie 
propagiert wurde. Er praktiziert ein off eneres 
Predigtverständnis, das dem „praedicare“ im 
klassischen Latein entspricht, was sowohl mit 
„preisen, laut rühmen” als auch mit „öff entlich 
ausrufen, bekannt machen“ übersetzt werden 
kann. Der „praeco” meint den Ausrufer bei 
Bekanntmachungen, den Herold wie auch den 
Lobredner. Aufgrund der lateinischen Wort-
wurzel ergeben sich daraus bestimmte Kon-
notationen: von ihrem Genus her ist die Predigt 
kein bloßer Sachvortrag über ein bestimmtes 
Th ema, sondern sie ist von ihrem Wesen her 
soteriologisch-doxologisch ausgerichtet. Ihr 
Medium ist das gesprochene Wort, das über 
den kirchlichen Binnenraum hinaus Öff ent-
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